Lehrplannavigator NRW

didaktischer Hintergrund zur Unterrichtsplanung

Kompetenzen nachhaltig entwickeln und sichern
Kompetenzen beschreiben Fähigkeiten und Fertigkeiten, über die Schülerinnen und Schüler am Ende eines schulischen Abschnittes (in G8 nach Klasse 6 und 9, in GE und RS nach Klasse 6 und 10, in HS nach Klasse 6, 8 und 10) verfügen sollen. Verfügen bedeutet, dass sie diese Fähigkeiten und Fertigkeiten auch in unbekannten Situationen sachangemessen und erfolgreich einsetzen können. 
Um dies zu erreichen, müssen die jeweiligen Kompetenzen schrittweise entwickelt werden. Bei der Erstellung des schulinternen Lehrplans ist deshalb darauf zu achten, dass Kompetenzen mehrfach in den Blick genommen werden, und  die Schülerinnen und Schüler sich diese im Sinne eines Spiralcurriculums aneignen.
Durch Progression und Vernetzung vorhergehender und nachfolgender Unterrichts​vorhaben werden die jeweiligen Kompetenzen entwickelt. Einführen, Kennen lernen, Üben, Verbinden, Transferieren sind wichtige Planungsüberlegungen bezogen auf die einzelnen angestrebten  Kompetenzen.
Im Sinne dieser Hierarchie wird Unterricht geplant. 

Zum einen muss also für die jeweils geplanten Unterrichtsvorhaben festgestellt bzw. festgelegt werden, welche Kompetenzen neu in den Blick genommen  werden, um zu ihnen hinzuführen, auf welche Kompetenzen aufgebaut werden kann, d.h. welche Kompetenzen gefestigt und ggf. auf einer höheren Stufe weiterentwickelt werden und welche Kompetenzen, zusätzlich in Form von Transfer, abgesichert werden.
Für diese Planung ist es hilfreich, wenn die Unterrichtsvorhaben und die darin angestrebten Kompetenzen tabellarisch erfasst werden.
